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Da» Ergebnis der Mahle « znr deutsche«
Nationalversamml ««- in Kaden.

* Bel den gestrigen Wahlen zur Deutschen Rationalversumm -
l»«g « urden in Baden nach der vorläufigen Ermittelung ins¬
gesamt 1953 949 gültige Stimmen abgegeben. Davon er¬
hielte« :

die deutsch -demokratische Partei 226918 Stimme »,
die deutsch -nationale Bolkspartei 79 999 Stimme «,
daS Zentrum 381178 Stimmen ,
dir Sozialdemokratie 3W 863 Stimmen .
Di« Zahl der Mandate vertritt sich somit wie folgt :

Deutsch -demokratische Partei 3
Dentsch-natl . Bolkspartei 1
Zentrum S
Sozialdemokratie S

Gewählt sind demnach :
von der deutsch -demokratischen Partei : 1. Dietrich, Hermann ,

Oberbürgermeister in Konstanz, z . Z. Minister dcS Auswär¬
tigen , Karlsruhe , 2. Dr . Haas , Ludwig, NechtSanwatt, z. Zt.
Minister des Innern , Karlsruhe , 3. Engelhard , Emil , Stadt¬
rat und Handelskammerpräsident , Mannheim ;

von der deutschnationale« Bolkspartei : 1 . Dr . Düringer ,
Adalbert , Minister a . D„ Karlsruhe ;

vom Zentrum : 1. Fehrenbach, Konstantin , Rechtsanwalt und
Stadtrat , Freiburg i. B ., 2. Dr . Zehnter , Johann , OberlandeS -
gerichtSprösrdrnt, Karlsruhe , 3. Ersing , Joseph , Gewerkschafts-
fekretär , Karlsruhe , 4. Dr . Wirth , Joseph , Professor in Frei -
bürg i. B., z . Zt . Finanzminister , Karlsruhe , 5. Diez , Karl ;
Landwirt , Radolfzell ;

von der sozialdemokratische« Partei : 1. Geck, Oskar , Re¬
dakteur und Stadtv ., Mannheim , 2. TrinkS , Oskar , Partei¬
sekretär und Stadtverordneter , Karlsruhe , 3. Rückert, Leopold,
g. Zt . Berkehrsminister , Karlsruhe , 4. Stock, Christian , Arbriter -
sekretär und Stadtverordneter , 5 . Riedmiller , Lorenz, Holz¬
arbeiter , Emmendiuge «.

(Weiteres über Wahlergebnisse siehe unter Baden .)
^

Die Eröffnung der Friedenskonferenz .
* Wie die Agence Habas meldet, wurden Präsident Wilson

und darauf Präsident Poincare bei ihrem Erscheinen in der
Friedenskonferenz mit militärischen Ehren empfangen . Nach
Poincares Weggang beantragte Präsident Wilson die Wahl
Clemenceaus zum ständigen Vorsitzenden der Tagung , als
Ehrenbezeugung für Frankreich, das am meisten gelitten und
geopfert habe, und seiner Negierung und als Ausdruck de :
Hochschätzung Clemenceaus selbst , sowie als Bekundung 0er
Tatsache, daß alle alliierten Staaten dasselbe wollen.

Lloyd George stimmte zu und rühmte das jugendliche Feuer
Clemenceaus . Sonnino , der französisch sprach , unterstützteden Antrag . ,

Ministerpräsident Clemenceau wurde darauf einstimmig zum
Friedenskonferenz gewählt . Er nahm die

Wahl mit und bat um schnelle Erledigung des Frie -
drnsprogramms . Er sagte weiter , er habe zwei Juristen wegender strafrechtlichen Verantwortlichkeit des früheren deutschen
Kaisers um Rat gefragt und werde jedem Vertreter eine Ab¬
schrift der Gutachten zustellen. Die Sitzung wurde um 4.37
Uhr vertagt . Die Vertreter der Presse wohnten ihr in ihrem
ganzen Verlaufe bei.

Jeder der fünf Großmächte wurde ein Vizepräsident und ein
Schriftführer zugebilligt. Dutasta wurde zum Haüptschrift -
führer berufen . Ferner wurde ein Redaktionsausschutz ein¬
gesetzt.

Nach einem späteren Bericht betonte Clemenceaus man müsse
weiter Zusammenhalten , um eine Wiederholung des geschehenen
entsetzlichen Weltunglücks zu verhüten und den Weg zum
Bölkerbund offen zu halten . Nach den bereits gemeldeten
Ausführungen über die Verantwortlichkeit Kaiser Wilhelm ?
sprach er von der Verantwortlichkeit einzelner an den Vor¬
fällen während des Krieges . Die Agence Havas gibt jedoch
« ine Einzelheiten wieder. Die nächste Sitzung wird mit einer
Besprechung über den Bölkerbund beginnen .

Aufnahme Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns in den Völkerbund .

* Wilson kabelte, wie Reuter mitteilt , daß die Aussichten'
für die Einigung über die Errichtung eines BölkerbundeS zur¬
rest äußerst günstig seien.

Die „Morning Post" meldet lt. ,LZ. Pr ." aus Paris : Die
Alliiertenkonfereoz bat der Einbeziebung Deutschlands »no
der Gebiete der rhemaligen österreichisch -ungarischen Monarchiet« den Voiterbund zugestimmt und die Ausschaltung der
bolschewistisch » »gierten Teile Rußlands beschlossen.

Die Verlängerung des Waffenstillstands .
* Der Waffenstillstand läuft , wie die deutsche Waffeustill -

Kandskommission mitteilt , bis zum 17. Februar 1919, 5 Uhr.Die Berlüngerung um einen Monat wird ebenso wie das
letztemal, vorbehaltlich der Zustimmung drr alliierten Re -
Mcrungen bis zum Abschluß des Präliminarfriedens aus -
»rdrhut .

* Worrr Hags.
(Die Wahlen zur deutschen Ratioualversammlu -. g .)

Die gestrigen Wahlen zur deutschen Nationalversamm¬
lung fanden unter sehr starker Beteiligung statt- Das
Ergebnis für das ganze Reich liegt noch nicht vor ; es wird
wahrscheinlich erst morgen , vielleicht noch später , ver¬
öffentlicht werden können.

Dagegen läßt sich das Wahlergebnis im 33 . Wahlbezirk
Baden bereits feststellen. Insgesamt sind gestern
1063049 Stimmen abgegeben worden . Davon entfielen
auf die Badische L-entrumspnrtei 381 178 Stimmen , die
Sozialdemokratische Partei 366 863 Stimmen , die Deutsche
Demokratische Partei (826918 Stimmen , die Deutsch -
nationale Volkspartei 79 090 Stimmen . Es erhielten so¬
mit das Zentrum 6 Mandate , die Sozialdemokratie 5
Mandate , die Demokraten 3 Mandate , die Deutschnatio¬
nalen 1 Mandat . Bei den Reichstagswahlen

von 1912 wurden in Baden bei einer Gesamtzahl von
479056 Wahlberechtigten 414604 gültige Stimmen ab¬
gegeben . Davon erhielten : Zentrum 129134 , Sozial¬
demokraten 117 164 , Liberaler Block 138979 , Konservative
Neichspartei nnd Bund der Landwirte 29 126, Polen 46
Stimmen .

Unter dem alten System entsandte Baden gleichfalls
14 Abgeordnete . in das Reichsparlament : und zwar ver¬
teilten sich diese 14 Abgeordneten in der Weise , daß auf
das Zentrum 7, auf die Nationalliberalen 3, auf die Fort¬
schrittler 2 , auf die Sozialdemokratie 1, auf die Konser¬
vativen (Bund der Landwirte ) 1 Abgeordneter entfielen .
Hiermit verglichen, hat das Zentrum 2 Sitze verloren , die
Sozialdemokratie 4 gewonnen , die Demokraten (National -
liberalen und Fortschrittler zusammen) 2 verloren . Die
Konservativen haben ihren Besitzstand gewahrt .

Nach den vorläufigen Wahlergebnissen für
das Land Baden hat eine wesentliche Verschiebung
der Stimmenziffern gegenüber den Wahlen zur badi¬
schen Nationalversammlung nicht stattgefunden . Die Be¬
teiligung an der Wahl war diesmal etwas geringer . In
einzelnen Bezirken scheint die Zurückhaltung der Wähler¬
schaft teilweise darauf zu beruhen, daß sie gezwungen
war , ihnen wenig bekannte Männer zu wühlen . Ver¬
gleichen wir das gestrige Ergebnis mit dem der Landes¬
wahlen vom 6 . Januar , so zeigt sich, daß der prozentuale
Anteil der deutsch -demokratischen Partei an der Gesamt¬
stimmenzahl zurückgegangen ist von 22,78 Prozent auf
21Z Prozent , derjenige des Zentrums von 37,02 Pro¬
zent auf 36,4 Prozent ; dagegen ist der Anteil der beiden
sozialdemokratischen Parteien gestiegen von 33,17 Pro¬
zent auf 34,9 Prozent und derjenige der deutschnatio¬
nalen (christlichen ) Bolkspartei von 7,03 Prozent auf
7,5 Prozent . Bei den Wahlen zur Badischen National¬
versammlung am 6 . Januar erhielten nach der ersten
vorläufigen Feststellung Zentr . 369 057 , Dsutschnationale
Volkspartei 70 081 , Sozialdemokratische Partei 316181 ,
Deutsch - demokratische Partei 227111 , Unabhängige So¬
zialdemokratie 14 560 Stimmen .

In Württemberg war die Beteiligung an der
Wahl stärker ; aber auch hier sind nennenswerte Berschte-
Hungen nicht festzustellen. Die verschiedenen bäuerlichen
und. konservativen Parteien verminderten ihren Anteil an
den Gesamtzahlen von 16,4 Prozent auf 14,2 Prozent , die
deutsche demokratische Partei von 25,2 Prozent auf 25
Prozent ; die Zentrumspartei erhöhte ihren Anteil von
20,9 Proent auf 22,8 Prozent und die sozialdemokratische
Partei von 37,5 Prozent auf 38 Prozent .

Es ist sonach anzunehmen , daß die Wahlen zur deut¬
schen Nationalversammlung in den drei süddeutschen Nun -
desstaaten im wesentlichen den bei den Landeswahlen er-
zielten Resultaten entsprechen werden . In keinem dieser
Bundesstaaten hat die Sozialdemokratie die Mehrheit er-
ringen können , wenn ihre Stimmen und Mandatsziffern
auch ganz erheblich gestiegen sind , über Bayern läßt sich
Abschließendes noch nicht sagen, da die Wahlen in der
bayrischen Pfalz noch nicht stattgefunden haben- Erst
wenn die preußischen bezw. norddeutschen Wahlresultate
vorliegen werden , können wir uns ein Bild von der Zu -
sammensetzung der deutschen Nationalversammlung ma -
chen . Die Frage , die naturgemäß im Brennpunkte des
Interesses steht , ist die, ob es der Sozialdemokratie ein -
schließlich der Unabhängigen gelingen wird , die Mehrheit
zu gewinnen oder nicht . Die Unabhängigen werden ganz
sicher im Norden günstigere Wahlergebnisse aufzuweifen
haben, wie bei uns im Süden . Aber nach der Ansicht

des „Vorwärts " hat diese Partei dennoch eine schwere
Niederlage bei den Wahlen zur deutschen Nationalver¬
sammlung erlitten . Was die Spartakusgruppe betrifft ,
so hat sie sich an den Wahlen nicht beteiligt ; sie hätte es
selbstverständlich auch auf keine irgendwie nennenswerte
Wahlziffer gebracht. Im allgemeinen scheinen die Wah¬
len ohne Störung verlaufen zu sein . Lediglich aus dem
Rheinland werden Mitteilungen über Wahlstörungen be¬
kannt .

Der Knnst- nnd Kullrrrral für Kaden.
* Zu dem in Nr . 298 der „Karlsruher Zeitung ' vom 21.Dezember veröffentlichten Programm sendet uns der Ver-

fasser heute die folgenden Erläuterungen :
l .

Die Notwendigkeit einer geistigen „Verfassung".
Der Kunst - und Kulturrat setzt sich zum Ziel die „Wahrungder Rechte des Geistes und der Kunst in allen öffentlichen An-

gelegenheiten geistiger und künstlerischer Art " . Er gibt damit
zu verstehen, daß diese Rechte bisher nur schlecht oder gar nichtgewahrt wurden . Er schuldet dafür den Beweis.Wie sieht die öffentliche Pflege des Geistes und der Kunstbei uns aus ?

Wie erfüllt der Staat seine Aufgabe, wo er als Gesetzgeber ,Unternehmer und Verwalter in geistigen Dingen auftritt ; woer Schulen , Universitäten , Akademien , Bibliotheken, Museen,Theater fordert und unterhält ; wo er Lehrer, Beamte, Schau-
sprelcr, Orchester für sie besoldet ; wo er durch Errichtung vonBauten und Denkmälern Künstler beschäftigt ? Beruft er
Künstler , Philosophen und wissenschaftliche Fachmänner, umvon ihnen über die geistigen Grundtatsachen und Grurdvedürf -
nisse unterrichtet zu werden und danach eine einheitliche gei¬stige Verfassung ,' ür alle Gebiete zu entwerfen ? Legt er dieseEntwürfe einer Vertretung der verschiedenen geistigen Par -teien und Interessen zum Beschlüsse vor ? Sorgt er dafür ,daß das Beschlossene durch Fachleute und Sachverständige der
verschredencn geistigen Gebiete durchgeführt wird, daß eine
sachgemäße Verwaltung dieser Gebiete von der zentralen Re-
giernrigsstelle bis in die untergeordnete speziale Stelle erfolgt ?
Verlangt er Rechenschaft darüber , wie seine Verordnungendurchgeführt werden , wie seine Theater , Universitäten, Schulenarbeiten , welche Erfolge oder Mißerfolge sie erzielen ? Gibter sich selbst von Zeit zu Zeit darüber Rechenschaft, ob dievon chm erngeschlagene Bahn richtig , daS von ihm Verordnetden Zeitumständen nach noch gültig und der Gesamtheit derNation zuträglich sei ?

Nichts von alledem geschieht.
Das oberste Gesetz ist für den Staat in geistigen Dingenanscheinend das Gehenlaffen, das Bestehenlassen des Vorhin -denen , historisch Gewordenen , - rag das Bedürfnis , vem es ent¬

sprang , seit langem auch nicht mehr gelten. Unser Zustand istdaher eine Mischung von Anarchie im großen und Tyrannei im
einzelnen und kleinen ; das ganze geschützt durch einen Konser¬vatismus um jeden Preis .

Von einer sinnvollen Verfassung des Ganzen kann keine Rede
sein . Auf jedenEnzelnen Gebiet herrscht die Verfassung oder
Verfassungslosigkeit , die der zufälligen historischen Herkunft
seiner Einrichtung entspricht. Die Verfassung der Univer¬
sität stammt aus dem Mittelalter und ist niemals nach mo¬dernen Bedürfnissen von Grund aus revidiert worden; wasals neu hinzu kam, wurde , so gut es ging, hineingepreßt, so. daß sich hier das Nebeneinander von Altem und Neuem, von
Tyrannei und Anarchie im kleinen zeigt , das die staatliche
Kulturfürsorge im großen kennzeichnet . Die Einrichtung des
Theaters und Museums fußt heute noch auf den Bedürfnissender Fürsten und Höfe des 17 . und 18. Jahrhunderts und der
ihnen gemäßen Kenner - und Luxuskunst. Äbnlich steht es mit
der Kunstakademie , die auch heute noch auf dem lehr- und
lernbaren Kunstbegriff der Renaissance sich aufbaut , den ihreGründer hatten ; Ähnlich mit der einzigen kulturellen Schule,die wir haben , dem Gymnasium, das seinen Bildungsstoff und
seine Bildungsmethode aus ' der klassizistischen Epoche her-
jchreibt.

Infolge solcher verschiedener Herkunft sind diese Institute mit
der staatlichen Gesetzgebung, Verwaltung und Aufsicht auch in
verschiedener Weise, teils mehr, teils weniger eng, verknüpft.Die Universitäten und Akademien haben eigene Verwaltung ,die Universitäten sogar eigene Gerichtsbarkeit. Trotzdem
ihnen der Staat den finanziellen Unterhalt gewährt, stützt ihm
eine wesentliche Kontrolle oder Förderung ihrer Leistungen
nach der bisherigen Übung nicht zu . Bei Berufungen hat er
zum Teil kein Vorschlagsrecht, sondern nur ein Bestätigungs¬
recht : über die Aufnahme in den Lehrkörper der Universitätenund Akademien entscheidet letzten Endes eine Oligarchie , gegenderen nicht verfassungsmäßige aber tatsächliche Macht auch
die beste wissenschaftliche oder künstlerische Leistung den Zu¬
tritt oder die Anerkennung und Beförderung nicht zu erzwin¬
gen vermag . DaS Theater , soweit es vom Staat oder von der
Stadt unterhalten wird , muß wohl finanziell, aber nicht geistig
und kulturell Rechnung über seine Leistung ablegen; ebenso¬
wenig gibt es für Staat und Stadt eine geistige und sachliche
Kontrolle über die Bilderanschasfung der Museen, über die
Bücheranschaffung der Bibliotheken: der einzelne Theater -,
Museums -, Bibliotheksdirektor hat in geistiger Beziehung völlig
freien Spielraum und erkennt keine geistige Instanz über sich
an — die Kunstkommissionen in ihrer heutigen mangelhaften
Zusammensetzung können als solche geistige Instanz nicht
gelten . Anders steht es nur mit der Schule , über welche der
Staat , infolge der Wichtigkeit ihrer praktischen Fächer , ein aus¬
gebautes Verwaltung !--, Berordnungs - und Aufsichtsrecht aus¬
übt , von dem auch geistige Dinge, bis zum Gewissenszwang
hart , mit betroffen werden.



Die Schule ist infolgedessen auch duS einzige dieser Institute ,das im Kultusministerium durch Fachleute vertreten ist ; wenn
auch nur durch Fachleute für die praktische Seite des Unter¬
richts, durch Pädagogen ; während für das Geistig-Kulturelle
eine irgendwie zuständige Vertretung auch hier nicht vorhan¬
den ist . Dagegen ist zum Beispiel das Theater - und Musik-
Wesen überhaupt nicht» das Kunst- und Univcrsitätswesen nicht
durch Fachleute, sondern durch juristische Beamte im Ministe¬
rium vertreten , durch Referenten , die von Kunst und Wissen¬
schaft hie und da vielleicht durch zufällige persönliche Neigung
oder Begabung etwas verstehen, von Berufs wegen ihnen aber
gänzlich ftemd sein müssen und es daher in der Regel auch
find. Dasselbe gilt von dem höchsten Beamten , der die Ver¬
antwortung für die kulturellen Leistungen des Staates trägt ,
dem Kultusminister : er ist ebenfalls kein Mensch , der seinen
Fähigkeiten oder Leistungen nach mit Kunst und Kultur irgend
etwas zu tun hat , sondern einer, der im eigentlichen Sinne
von dem, was er zu vertreten und zu verantworten hat , nichts
zu verstehen braucht ; er war bisher ein Jurist ; in Zukunft
wird er ein Parlamentarier sein.

Noch viel stärker kommt diese Unterordnung der
kulturellen Fragen unter die Fragen der Partei¬
politik und -taktil zum Ausdruck, wenn man
die letzte Instanz betrachtet, die über Kunst und Kultur zu
entscheiden hat , der gegenüber der Kultusminister , ja nur das
aussührende Organ ist : die gesetzgebende Körperschaft, das
Parlament : alle politischen Parteien und wirtschmtlichen In¬
teressen sind in ihm vertreten , aber keine geistige Partei ,
kein künstlerisches oder kulturelles Interesse . Und doch wird
hier auch über die LobenSbedingungen des Geistes entschieden ,
wird das geistige Angesicht der Nation , soweit es sich öffent¬
lich zeigt, in allen seinen Zügen bestimmt.

Aus den Tatsachen , die wir , bloß berichtend, hier angeführt
hal>en, geht mit voller Deutlichkeit hervor, was >mr , im Ge¬
wohnten besangen, uns bisher nicht -einzugcstehen wagten :
Last der Geist in seinen eigensten Angele¬
genheiten bei uns weder Recht noch Stimme
hat , daß er von der Gnade und Stimmung der politischen
Parteien , von dem guten Willen und dein im besten Falle
dilettantischen Verständnis juristischer B̂eamter abhängig ist ;
daß er , mit einem Worte, dem Zufall preisgegeben ist. ,

WaS ist gegen diesen über allen Ausdruck unwürdigen Zu¬
stand zu tun ?

Im bisherigen Obrigkeitsstaat hätte es nur eine Lösung
gegeben : Gegenüber der Unzulänalichkeit und Unnahbarkeit
der staatlichen Behörden, die dem Volk als gottgewollte, unab¬
änderliche Einrichtungen einer ihm nur als Herr peqenübcr-
treteudcn Macht fremd und fast feindlich waren , gegenüber der
Verständnislosigkeit und Beschäftigt-beit der mit jener Macht
immer bloß unterhandelnden Parteien hätte das geistige Leben
endgültig auf jede Vertretung durch den Staat und seine Gin¬
richtungen verzichten müssen ; es hätte sich für sich organisieren
und als eine Gemeinde von Gleichgesinnten zusammenschlie¬
ßen müssen , die gleich einer privaten Religionsgesellschaft, zu¬
nächst im kleinen Kreise, die ihr entsprechenden Formen der
Kunst- und Geistespflege verwirklicht hätte, bis es ihr ge¬
lungen wäre , die öffentliche Anerkennung und Duldung des
Staates als ein Bekenntnis unter andern zu erlangen . Das
wäre ein langer und entsagungsvoller Weg gelvesen, und er
hätte den Nachteil gehabt, daß zu den vielen geistigen und kul¬
turellen Spaltungen unseres Volkes eine neue getreten Ware.

Jetzt hat sich mit einem Schlag das Verhältnis des Volkes
zum Staat von Grund ans verändert : der Staat ist nicht mehr
die den Einzelnen für ihre Zwecke verbrauchende Maschine,
sondern er ist nichts anderes als das seiner bewußt gewordene,
seinen eigenen Willen und seia Gesetz aussprechende Volk
selbst . Dieser Staat wäre unvollkommen und krüppelhaft und
nicht das höchste Kunstwerk, als das er kürzlich in schöner Be¬
geisterung bezeichnet worden ist, wenn nicht die Kunst und Kul .
tur des Volke» selbst in ihm ihren souveränen Ausdruck , rhre
nur dem schaffenden Geiste verantwortliche Vertretung und
Ausgestaltung in allen geistigen Einrichtungen fände .

Freilich muH diese Kunst und dieser Geist, der das ganze
Volk Vertreter und einigen soll, anders aussehen als die Kunst
der Reichen und Bevorzugten in unfern Theatern Museen ,
Akademien und Ausstellungen , als der Geist der Fachgelehrten
und Spezialisten in unfern Schulen und Universitäten bisher
aussah und noch aussieht . Nur die große, einfache und volks¬
mäßige Kunst, nur die schöpferische, lebendige anschauliche Wis¬
senschaft der Jahrhunderte , der unser Volk durch den Zustand
seiner Kunst- und Bildungsstätten bisher entfremdet war , ist
berufen und fähig, zu allen zu sprechen und zur loahren Kul¬
tur zu einen . -

Daß hierzu aber die Einbeziehung der Kunst- und Geistes-
pflcge in die Verfassung nötig sei , und zwar in grund¬
legend anderer Weise als bisher , das weiß man beute schein¬
bar immer noch nicht . Denn : welche Partei bAj, außer der all¬
gemeinen Versicherung, daß sie um Volkskultur sich kümmern
werde, ein ausgesprochenes geistiges Programm zu ihrem Pw
Mischen gefügt ? Welche staatliche Stelle hat anerkannt , daß
die bisherige Ordnng der Dinge keine Ordnung war , daß
überhaupt irgendwo ettvas reform - und anderuirgsbedurftig
sei ? Wo ist die grundlegeiide Forderung verwirklicht oder nur
ausgesprochen worden , daß statt unverantwortlicher polstiicher
und beamtlicher Organe geistig verantwortliche und künstlerisch
urteilsfähige Menschen die Selbstverwaltung in geistigen Din¬
gen auszuüben hätten ?

Solange solchermaßen alles beim Alten bleibt , ist ein P r o -
visorium nötig, das die geistigen Errungenschaften der .lie-
volution dem auch in geistigen Dingen mündig und berechtigt
gewordenen Volke wahrt . Ter Kunst, und Kulturrat will dieses
Provisorium sein. Er wird seine Tätigkeit für überholt und
überflüssig erachten, sowie eine geistige Verfassung nach den
oben dargelegten von ihm vertretenen Grundsätzen einer Volks-
mäßigen Geistespflege durchgeführt und Gesetz geworden ' st- '

Bis dahin — und das mag nach den heutigen Aussichten im¬
merhin noch eine Weile dauern — wird er , zwar noch außer¬
halb der Regierung , aber doch hoffentlich im Bunde mit ihr ,
die Rechte des Geistes und der Kunst durch Aufklärung über
die beliebenden unhaltbaren Zustände, durch Vorschläge und
praktische Versuche zu ihrer Besserung, zu wahren versuchen.
Er will dazu alle schöpferischen Geister des Landes sammeln
und rechnet dabei auf die Mitwirkung des gesamten freiheitlich
gesinnten , nach Geist und Kultur verlangenden Volks.

Die Wahlen zur Nationalversammlung im Reich.
* Aus dem Reiche liegen bis zur Stunde nur wenige Ein -

zelergebnisse vor.
In Berlin siegten nach einer Blättermeldung weitaus die

Mehrheitssozialisten , während auf die Unabhängigen ver¬
hältnismäßig wenig Stimmen entfielen .

Im 31 . und 32 . Wahlskreis : Württemberg und Sigmaringen
erhielten : Unabhängige Sozialdemokratie : 36 413 (keinen
Sitz ) , Deutsche Friedenspartei 3504 (keinen Sitz ),
Deutsche Demokratische Partei : 332010 Stimmen (4 Sitze),
Zentrnmspartei 303 050 Stimmen (4 Sitze), Sozialdemokraten
470316 Stimmen (7 Sitze) , die vereinigten Württemberger ,
Bürgerpartei , Bauernbund und Weingärtnerbund 182 811
(2 Sitze ) . Die Wahlen sind , soweit bis jetzt bekannt ist, im
ganzen Lande ruhig verlausen . Wiedergewählt sind von der
Deutsch-Demokratischen Partei von Payer und Hautzmann»

Pom Zentrum Gi -bcr, Erzderger und Bolz, von der Sozial -
deiuokratic Keil und Hildenbrand , vom würtiemtergischett
Bauernbund Bogt.

In München wurden bei den gestrigen Wahlen abgegeben
für die Sozialdemokratie 16l 132 Stimmen , für die bayerische
Volkspartei (früher Zentrum ) 85 954, für die bayerische Volks.
Partei in Bat )ern (Deutsche Demokrat. Partei ) 6b 532 , für die
Unabhängigen 37 121 «stimmen . Die Wahlen sind in ganz
Batern , scüoeit bekannt , ruhig verlaufen .

In Nürnberg erhielten, in runden Zahlen auSgedrückt , die
Bayerische Bolkspartei (Zentrum ) 55 000 Stimmen , die So¬
zialdemokratie 100 000, die V""bh- Sozialdemokratie 14 000
und die Mittelpartei 5600 .

Als vorläufiges Wahlergebnis von Oberbayern -Schwaben
wird uns aus München gedrahtet : Sozialdemokratie . 74 482,
Bauernbund 50 988, Nationalliberale Mittelpartei 1272, Baye¬
rische Bolkspartei 107 514 , Deutsche Volkspartei 20 579, Repu -
blikan. Partei 10, Unabh. Soz . 2493 , Mittelstandspartei 40
Stimmen . Ergebnis von Nürnberg -Stadt : Sozialdem . 99 420 ,
Unabh. Sozialdemokratie 14 246, Deutsche Volkspartei 66 588,
Bayerische Volkspartei 17 558 , Nationalliberale Mittelpartei
5857 Stimmen .

Wahlstörungen .
* AuS DinSlakcn meldet das W .T .-B . : Gegen 12 Uhr mit¬

tags kam ein Demonstrantenzug mindestens 1900 Mann stark,von der Zeche Lohberg zur Stadt gezogen, drangen gruppen¬
weise auf Kommando der Führer mit Stöcken bewaffnet , in
die Wahllokale ein und bemächtigten sich der Wahlurnen und
Listen . Gegenwehr war ohne Waffen unmöglich.

Wie dem »Verl . Lokalanz.
" von Duisburg gemeldet wird ,

erfuhren gestern die Wahlen in dem von Spartakisten stark
bewohnten Hamborn eine vollständige Störung . Schon an:
Nachmittag drangen bewaffnete Bünden in die einzelnen
Wahllokale ein, zerschlugen die Wahlurnen und verbrannten
sic auf der Straße , wo eS auch zu regelrechten Kämpfen mit
Leuten kam , die sich den Spartakisten entgegenstellten, wobei
mehrere Perseuen verwundet wurden .

Tie Wahlen in .Kassel verliefen der „B . Pr .
" zufolge in völli¬

ger Ruhe u. unter Beteiligung der Bevölkerung. Dennoch wer¬
den in Kassel Nachwahlen jtaltfindcn müsse », die auf nächsten
Donnerstag festgesetzt worden sind . Es fanden sich nämlich
in den Wahllisten zahlreiche Wähler nicht vor, die vorher ihre
Namen in den Liften festgeftellt hatten . Wie sich berausstellte ,
ist mit den Wahllisten Sabotage getrieben worden . Es sind
ganze Seiten der Rachtragslisten herausgerissen oder gestohlen
worden. Einige Tausend Wahlberechtigte müssen daher am
Donnerstag nochmals an die Urne treten . Es ist eine strenge
Untersuchung nach den Tätern in die Wege geleitet . Rach
den bisher vorliegenden Einzelmeldungcn aus diesem 19.
Wahllreis scheint die Wahl von 6—7 Sozialdemokraten , 3 De¬
mokraten, 2 Deutsch -nationalen und je einen, Kandidaten der
Christlichen Volkspartei sowie der Unabhängigen gesichert zu
sein .

Der Entwurf der Reichsverfassung .
* Der Entwurf der neuen Reichs-Verfassung, den die Regie¬

rung der Nationalversammlung vorlegen wird , besteht aus vier
Slbschnitten , von denen der erste das Reich und die deutschen
Freistaaten , der zweite die Grundrechte des deutschen Volkes ,
der dritte den Reichstag und der vierte den Reichspräsidenten
und die Nrichsregierung behandelt:

Im ersten Abschnitt heißt es u . a . : Das Deutsche Reich be-
steht aus seinen bisherigen Gliedstaten sowie aus den Ge-
bieten , deren Bevölkerung kraft des neuen Selbstbestimmungs -
rechtcs Aufnahme in das Reich begehrt und durch ein Gesetz
ausgenommen werde. Die Angelegenheiten, die der Reichsgesetz¬
gebung und der Reichsverfassung unterliegen , sowie jene, die
Wohl der Gesetzgebung, aber nicht der Reichsverfassung unter¬
liegen, sind im allgemeinen dieselben wie bisher .

8 5 setzt fest Reichsrecht und Landesrecht.
8 11 besagt : Dem deutschen Volke steht es frei , ohne Rück¬

sicht aus die bisherigen Landesgrenzen neue deutsche Frei¬
staaten innerhalb des Reiches zu errichten, soweit die Starn -
mesart und Bevölkerung, die wirtschaftlichen Verhältnisse und
geschichtlichen Beziehungen die Bildung solcher Staaten nahe¬
legen. Neu errichtete Freistaaten sollen mindestens zwei Millio.
nen Einwohner umfassen. Die Vereinigung mehrerer Staaten
zu einem neuen Freistaat geschieht durch Vertrag zwischen
ihnen , der der Zustimmung der Volksvertretung und der
ReiciMregierung bedarf . Will sich die Bevölkerung eines Lan¬
desteiles aus dem bisherigen Staatsverbande loslösen , um sich
mit einem oder mehreren anderen deutschen Freistaaten zu
vereinigen oder einen selbständigen Freistaat innerhalb des
Reiches zu bilden , so bedarf es hierzu einer Volksabstimmung.

Alle Deutschen sind vor dem Gesetz gleichberechtigt . Alle Vor¬
rechte ccher Nachteile der Geburt , des Standes , des Berufes oder
Glaubens find beseitigt, Freiheit der religiösen Überzeugung
und Ausübung der Überzeugung zugesichert . Alle Religionsge -
sellchasten sind einander gleichgestellt , über die Auseinander¬
setzung zwisechn Staat und Kirche » wird ein ReichZgesctz die
Grundsätze aufftcllen , deren Durchführung Sache der deut¬
schen Freistaaten ist.

Ter Reichspräsident wird vom ganzen Volke gewählt . 4vayl-
bar ist, wer das 35 . Lebensjahr vollendet hat und seit mmdc-
ttens 10 Jahren Deutscher ist. Der Reichsp '- ägdent bat das
Reich zu vertreten , er verkündet die Gesetze . Kriegserklärung
und Friedensschluß erfolgt durch Reichsgesetz . Verträge mit
fremden Staaten , die sich auf Gegenstände der Reichsgesetz¬
gebung beziehen, bedürfen der Zustimmung des Reichstages .
Dem Reichspräsidenten steht die Exekutive zu . Er wird im
Falle der Verhinderung durch den Präsidenten des Staatshau¬
ses, jedoch längstens 3 Monate vertreten . Dann ist die Ver¬
tretung neu durch Gesetz zu regeln . DaL Amt des Reichspra-
scheuten dauert 7 Jahre . Seme Wiederwahl ist zulässig.

Die ReichSlritung besteht aus dem Reichskanzler uns
einer Anzahl von Reichsministern, die vom Reichspräsidenten
ernannt werden . Sie fit dem Reichstag gegenüber vercmt-
wörtlich. Jeder Reichsminister trägt die Verantwortung selb¬
ständig für sein Ressort.

Waden.
Die badischen Mahle« zur deutsche«

Uationalver sammlnng .
» Im Nachstehenden geben wir die vorläufigen Ergebnisse

der badischen
'

WMen zur Deutschen Nationalversammlung
nach Amtsbezirken geordnet wieder :

Amtsbezirk:
Sichern : DeutschlDemokrat 1495, Deutsch-Nasional 215, Zen-

trum 8203 , «Sozialdemokrat 2782 ,
Adelsheim : Dem . 1972 , D .Ntl. 930 , Z. 2216, S . 1448 .
Baden : Denn 4452, D .Ntl. 793 , Z , 8375, S . 6049, ungültig 67 .
Bonndors : Dem. 1352 , D .Ntl . 103, Z. 4203 , S . 1669 , ung . 12.
Boxberg : Dem . 1819, D .Ntl . 1222, Z. 8849 , S . 866 .
Breisach : Dem . 2136 , D .Ntl . 556, Z. 4451 . S , 1928 .

Brette » : De n , 2 '-«;.' -. D .Nll . : .34Ü, Z . 1707 , S . 1080 .Bruchsal : Dem . 3573 , D .Rtl . 1444. Z . 17000 , L . li» 87, un .
gültig 96.

Buchen : Dem . 1096, D .Ntl . 320 . Z . 10142 . E r ; i2 .
Bühl : Dem . 1227, D .Ntl . 152 , Z . 11286 . S . 2850, ungültig 44.
Donaueschingen : Dem . 2620, D .Ntl , 3,8 , Z. 6112 , S 315«,

ungültig 47.
Durlach : Dem . 509«. D .Ntl . 3916, Z. 2396, S . 13232 , un¬

gültig 80.
Cberbach: Dem . 2776, D .Ntl . 681 , Z . 1686 , S . 2245.
Emmendingen : Dem . 7560, D .Ntl . 1901 , Z. 8371 , S . 7437 .
Engen : Dem . 3472 , D .Ntl . 78 , Z. 5582. S . 2454 .
Eppingen : Dem . 2346 .D .Ntl . 1634, Z . 1716, S . 2668
Ettenheim : Dem . 1034, D .Rtl . 363 , Z . 5076. S . 1589 .
Ettlingen : Dem. 1746, D .Ntl . 438, Z . 6063, S . 5740 .
Freiburg : Dein. 10771 . D .Ntl . 4724 , Z . 27393 , S . 17773 .
Heidelberg : Dem . 1550.9, D .Ntl . 6735 , Z . 10756, S . 21271
Karlsruhe : Dem . 24849 , D .Ntl 8847 , Z . 14630. S . 34699 .
Kehl : Dem . 8259, D .Ntl . 991 , Z. 636 , S . 6087 .
Konstanz : Dem. 8127 , D .Ntl . 968, Z. 15754, S . 12249, un .

gültig 107 .
Lahr : Dem . 6019, D .Ntl . 2390 , Z . 7268 , S . 5880 , ungültig 5S
Lörrach: Dem . 8573, D .Rtl . 1449 , Z . 3852 , S . 10944 , un

gültig 75.
Mannheim : Dem . 26562, D .Ntl . 6007 , Z 18765, S . 63323
Meßkirch: Dem . 1723 . D .Ntl . 114 , Z . 4080, S 2034.
Mosbach : Dem. 4220, D .Ntl. 1707 , Z . 6158 , S . 3136 .
Müllheim : Dem . 4018, D .Ntl . 1082, Z . 2060, S . 3397 , un-

gültig 20.
Neustadt : Denn 1011, D .Ntl . 165, Z . 5141, S . 2185 , ungültig 24.
Oberkirch: Dem . 1109 , D .Ntl . 133, Z. 6259, S . NA2, ung 14.
Offenburg : Dem . 3576 , D .Ntl . 1059, Z. 19093 , S . 8154 .
Pforzheim : Dem . 11268, D .Rtl . 9183 , Z . 4404 , S . 26421 , un.

gültig 193 .
Pfullendorf : Dein . 998 , D .Ntl . 115, Z . 3286, S . 480 .
Rastatt : Dem, 3866 , D .Ntl . 536 . Z . 15678 , S . 12363 .
Säckingen : Dem . 1091 , D .Ntl . 49 . Z . 6918, , S . 2800 .
St . Blasien : Dem . 782, D .Ntl. 150 , Z . 3630, S . 977 .
Schönau : Dem . 874 , D .Ntl . M, Z . 4993, S . 2017 .
Schopfheim : Dem . 3123 , D .Ntl . 872, Z. 1729, S . 4608 .
Schwetzingen: Dem. 3783 , D .Ntl.1262 , Z . 5428, S . 8906 , un-

gültig 129.
Sinsheim : Dem . 5270, D .Ntl . 3508 , Z . 3160 , S . 4296, ung . 28.
Staufen : Dem . 1143 , D .Ntl . 83 , Z . 6265 , S . 1796 , ung . 22 .
Stockach : Ten : . 339 ! -, D .Ntl . 346 , Z . 3724 , S . 2877 .
TauLer

'
bischosLheim : Dem . 735, D .Ntl . 412, Z . 12799 , S . 1389.

ungültig 73.
Triberg : Dem . 2253 , D .Rtl . 326 , Z . 5285 , S . 3418 .
Überlingen : Dem . 2212 . D .Ntl . 434, Z . 8020 , S . 2718.
« illinge» : Dem . 3188 , D .Rtl . 1386, Z . 6019, S . 5366 .
Waldkirch : Dem. 1085 , D .Ntl . 165 . Z. 8048 , S . 2470
Waldshut : Dem. 2592 , D .Rtl . 147 , Z. 99t,-2 , S . 3634 .
Weinheim : Dem . 2653 , D .Ntl . 1948, Z . 2.352, S . 7478
Werlheim : Dem . 1528, D .Ntl . 1668, Z . 3765 , S . 1571 .
Wiesloch: Dem. 1320, D .Ntl . 1270, Z . 7440 , S . 2555, ung . 117.
Wülfach: Dem . 2194 , D .Ntl . 484 , Z . 7248 , S . 2595 , ung . 23.
Gesamtsumme :

Dem . 226 918, D .Ntl . 79V90 , Z. 381 178, S . 365863 .
Nach den letzten Reichstagswahlen hatte Baden 7 Zentrums »

Mitglieder : die Abgg . Diez, Tufsner , van Eyck , Fehrenbach,
Wirrh , Neuhaus und Zehnter in den Reichstag entsandt , fer¬
ner 3 Nationalliberalc : die Abgg . Gugelmeier , Wittum und
Rieffer . 2 Fortschrittler : von Lchulze-Gaevernitz und HvaS,
die Sozialdemokratie 1 : den Abg . Geck und der Bund der
Landwirte i : Rupp . Von den Genannten werden nunmehr
die Abgg . Fehrenbach, Zehnter , Wirth , Haas , Diez und Geck
auch in die deutsche Nalionaiversammlung entziehen . Nach
den Nachrichten aus Karlsruhe wie aus dem Lande war die
Wahlbeteiligung besaut ers auch seitens der Frauen außer¬
ordentlich rege. Zu Störunge » der Wahlhandlung kam es
soweit bis jetzt besannt wurde, nirgends .

Aus öev LanöesHaupLstaöt .
u . Städtisches Konzerthaus . Flotows »Aleffandro Stra -

della" gehört zu den Kleinodien der deutschen Opernlitera¬
tur . Es ist schwer zu verstehen, daß das reizvolle Werk nicht
weit öfter auf dem Spielplan erscheint — zumal , da unsere
Bühne eine ganze Reihe von Kräften besitzt, die den künst¬
lerischen Anforderungen der vier Hauptpartien sehr wohl Ge¬
nüge zu leisten vermögen. So gestaltete sich die vorgestrige
Auffübruug der reizvollen Schöpfung Flotows zu einem nicht
alltäglichen, durch einige kleine Mängel nur unwesentlich ge-
tiüdteu Genuß . Das Orchester spielte unter der Leitung
Herrn Schweppes mit großer klanglicherMelikateffe und
trefflicher rhythmisch-dynamischer Abschattierm̂ Herrn
Schwer dt liegt die Titelrolle stimmlich ungemein ; insbeson »
dere erfreute die Mühelosigkeit und Sicherheit, mit der er dir
hohen Stellen der Partie bewältigte . Die Aussprache ließ
allerdings fast durchweg an Deutlichkeit zu wünschen übrig .
Frau von Ernst gab die Leonore mit gewohntem stimm¬
lichem Wohllaut und technischer Sicherheit, in Vortrag und
Lpiel mit warmer Empfindung und anmutigem Ausdruck. Als
ganz hervorragend ist die Gesangsleistung der Herren E ck und
Seydel zu bezeichnen , die das famose Banditenpaar Mal -
volio und Barbarino zugleich auch darstellerisch mit köstlichem
Humor und feinsinniger Charakteristik verkörperten . Auch die
Chöre befriedigten durchaus . Besondere Hervorhebung ver¬
diente die gewandte und geschmackvolle Regieführung Herrn
Bussards , der nicht nur mit einfachen Mitteln ein hübsche»
Bühnenbild zu schaffen , sondern apch Einzel - ' und Massen¬
szenen lebendig und unterhaltend zu gestalten wußte . Da »
Publikum spendete der Aufführung herzlichen Beifall .

Staatsanzeiger .
Das Ministerium der Justiz hat unterm 21 . Dezember 1918

den Justizsekretär Friedrich Frank beim Amtsgericht WaldS-
hut zum Amtsgericht Freiburg und den Justizaktuar Albert
Albrecht Leim Amtsgericht Freiburg zur Staatsanwaltschaft
Freiburg sowie den Justizaktuor Heinrich Seyfried bei der
Staatsanwaltschaft Waldshut zum Amtsgericht Waldshut ver¬
seht.

Veränderung im Grrichtsvollzieherdieast betr .
Die Versetzungen der Gerichtsvollzieher Oskar Zimmer¬

mann in Waldsihut zum Amtsgericht Karlsruhe , Albert Ganz «
man « in Karlsruhe zum Amtsgericht Waldshut und Thoma»
Hesch in Karlsruhe zum Amtsgericht Rastatt find zurückgenmn-
men worden. Es sind versetzt worden die Gerichtsvollzieher
Rudolf Wurzel in Pforzheim zum Amtsgericht SinAeim .
Karl Süß in Mannheim zum Amtsgericht Müllheim , Albe»
Ganzmann in Karlsruhe zum Amtsgericht St . Blasien >m»
Matthias Straub in Buchen zum Amtsgericht Mosbach.

Karlsruhe , den 16. Januar 1919 .
Ministerium der Justiz .

Der Ministerialdirektor :
Dussner . Dühler.



Ltaatsanzetger.
Bekanntmachung

Die Wahlrn zur »erfaffuusgebenben Deutschen
Ratiouulversammluug betr .

Kur Ermittelung des Ergebnisses der am 19. Ja -
«uar ISIS stattgehäbten Wahl zur verfassunggebenden
Deutschen Nationalversammlung findet am Samstag »
De« 25. Januar ISIS, varmittags S Uhr, eine Sffent-
» che Sitzung des Wahlausschusses im groben Sit -

^
»mgSsaal des MnisteriumS des Innern in Karlsruhe

Vorstehend«? wird gemäß H 49 der Wahlordnung
MeichSgefetzblatt 1918 Seite 1859 ) öffentlich bekannt
Gemacht.

Karlsruhe , den 18. Januar 1919 .
Der Wahlkommissar für de« SS. Wahlbezirks (Baben ) :

Pfisterer . Dr . Leutz .
Bekanntmachung

Nr . 8 . « . 879/12. 18 K. R . A.
Im Aufträge des Reichsamts für die Wirtschaftliche

Demobilmachung wird folgendes angeordnet :
Artikel I .

Die von Len Kriegsmjnisterien ausgesprochenen, den
Betroffenen namentlich zugestellten Verfügungen Nr .
» st . — m — 700/12. 17. K. R . A-, betreffen- BestandS-
erhcbung von Broryesieben (Metalltüchern ) , treten
außer Kraft .

Artikel II .
Diese Bekanntmachung tritt am 23. Dezember 1918

in Kraft . 8 -442
Berlin , den 23. Dezember 1918 .

K riegs -Rohstoff-Abteilung .
W o l f f h ü g e l.

Amtlicde Kekanntmacbungen .
Maul - und Klauenseuche betr .

Im Farrenstall der Gemeinde Heidelsheim und im
Stalle des Lorenz Schäfer in Langenbrückrn, Amt
Bruchsal, ist die Maul - und Klauenseuche ausgebro .
chen. Z -423

Karlsruhe , den 16 . Januar 1919 .
Bezirksamt .

Tie Nachloeisr von Tätigkriten bei dem nicht gcwerbs- I T) — ^ — 8
mätzigen Halten von Reittieren «nd Fahrzeugen betr. 68 »- 2

Wir machen die Unternehmer von Tätigkeiten bei
dem nicht gewerbsmäßigen Halten von Reittieren
und Fahrzeugen darauf aufmerksam, daß für jedes
Kalendervierteljahr ein Nachweis Lber die verwendeten
Arbeitstage und das dafür den Versicherten gewährte
Entgelt zwecks Berechnung der von den Unternehmern
zu zahlenden Prämien nach dem vorgeschriebenen
Formular hierher vorzulegen ist.

Im übrigen verweisen wir auf unsere Bekannt-
machung obigen Betreffs vom W. Januar 1913 —
Amtsblatt Nr . 13 —. Z .424

Karlsruhe , den 15. Januar 1919 .
Bezirksamt — BersichrrungSamt.

Die Rrgeluug der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter betr.
Durch Anordnung des Reichsamtes für die wirt¬

schaftliche Demobilmachung vom 23. November 1918
(Reichs- Gesetzblatt S . 1334) ist für die gewerblichen
Arbeiter in allen gewerblichen Betrieben einschließlich
des Bergbaues , in den Betrichen des Reiches , des
Staates , der Gemeinden und Gemeindeverbände,
auch wenn sie nicht zur Gewinnerzielung unterhalten
werden, sowie in landwirtschaftlichen Nebenbetrieben
gewerblicher Art die regelmäßige tägliche Arbeitszeit auf
acht Stunde» ausschlieblich der Pausen beschränkt worden.

Nach der Verfügung der badischen vorläufigen
Bolksregierung vom 3 . Dezember 1918 muß die acht¬
stündige Arbeitszeit in die Stunden zwischen 7 Uhr
morgens «nd 4 Uhr «achmittags gelegt werden.

Die Festlegung der Arbeitszeit auf die Stunden
zwischen 7 Uhr morgens und 4 Uhr nachmittags findet
keine Anwendung auf die unter die Verordnung der
vorläufigen Volksregierung vom 23 . November 1918
über die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuch¬
tungsmitteln fallenden Betriebe ( Ges .- und Verord¬
nungsblatt S . 412 ) ; für die Arbeitzeiten in Bäckereien
und Konditoreien gelten die Bestimmungen der Ber .
ordnung des Rates der Volksbeauftragten vom 23 .
November 1918 (Reichs-Gesetzblatt S . 1329) .

Wir machen hierdurch auf die erwähnten Vorschrif¬
ten, die in hiesiger Stadt nicht überall genügend be¬
achtet werden, neuerdings besonders aufmerksam.
Zuwiderhandlungen stehen unter hoher Strafe . Die
einschlägigen Verordnungen können auf dem Bezirks,
amt (Zimmer 43) jederzeit eingesehen werden.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1919.
Bezirksamt — Polizeiinrektion —.

In » RoNLVI »tIl » N « I
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Dienstag ', 21 . (Die . 18.) :
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' /. ? bis 9 Diu 7 bis S.IS Dbr

lclmiie
lisusscdude , odne Loongockein , ä »n« -
kskeVeinrdeiNuig , mir eelttcr Qeäerspitoe ,
pro Lssr 7 .20 I4K . trete Lueencknng . Läste¬
rung nur gegen vorkerige Linsenckuog 6es
Betruges . Lei ktiedtgekslleo garantieren
vir bereitwillige Lurücbnalnne unck Lüek -

saklung Ues Letrages . vni genaue
Angabe cker Ackresse unck 8ckuk -

nurniner wir6 gebeten ,
Kurantis k. gute /inlcuntt . Verssnck gertatlel.

lUrWiIrl .

Buchen, garantiert fehlerfrei,
hohe Form , in den gangbarst,
Männer - und Frauengrößen
bei größerer Abnahme 190
Mark pro Paar . Höchstver-

käufspreis 7 .35 Ml - pro Paar - Mustersendung (große
Bahnsendung , sortiert in den gangbarsten Größen
Herren- und Frauenschuhen ), zu 75 — Mk- franko nur
gegen vorherige Einsendung des Betrages . Bei Richt¬
gefallen garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und
Rückzahlung des Betrags . Um genaue Adresse und für
Bahnsendungen Angabe der Güterstation wird gebeten .
Garantie für gute Ankunft. Versand gestattet.

Holjschuh - Fabrik Mimbach
(Rheinpsalz ). F73g

MM «!
Be , der Zoll- «. Steuern

Verwaltung können noH
einige junge Leute mit gu«
ter Mittelschulbildung (er¬
folgreicher Zurücklegung

von 7 Klaffen) als An.
Wärter der mittlere »
Laufbahn in den Dienst
ausgenommen und vor.
läufig probeweise zur (un -
entgeltlichen) Ausbildung
zugelassen werden. Vor¬
aussetzung ist , daß der
Bewerber Kriegsbeschädig ,
ter ist . Schwerkriegsbe-
schädigte iverden vor an .
dern Bewerbern bevor-
zugt. Gesuche sind an die
Zoll- und Steuerdirektion
in Karlsruhe zu richte » .

Am Seminar für Volks»
Wirtschaft «nd Statistik der
Herren Prof . vr . Schott
und BehrenL ist die Stell «
des F .886 .2 .1

Assistenten
zu besetzen. Moriatsgrbalk
200 Mark.

Bewerber mit abge¬
schlossener Volkswirtschaft ,
licher Hochschulbildung —
technische Kenntnisse er¬
wünscht — können sich beim
Unterzeichneten melden .

Januar 1919.
Professor vr . Behrcnd,

Mannheim ,
Viktoriasirahe 7.

Lenlrsl - Dsndels - Megister kür Waden.
Laden . Z.353

Handelsregistereintrag
Abt . A . Band I, O . -Z. 103
— Firma I . Spieß in Ba¬
den — : Dem Kaufmann
Karl Graeff in Baden ist
Vinzelprokura erteilt .

Baden, 4 . Jan . 1919,
Amtsgericht.

Lonndorf . Z .40V
Zum Handelsregister A

Band I Seite 321 wurde
unter O . -Z. 161 eingetra¬
gen : Firma Eugen Ger -
Her , Sägewerk und Holz¬
handlung in Berau . In¬
haber Säger Eugen Gei¬
ster in Berau .
Bonndorf , 15. Jan . 1919.

Amtsgericht.

Boxberg. Z .392
Zum Handelsregister

Abt. 8 O .-Z . 2. Waller L
Co , G. m. b . H., Holzsoh¬
len- L Holzschuhwarrnfa-
brik in Boxberg-Wölchin -
gen, wurde eingetragen :
Die Gesellschaft ist durch
Beschluß der Gesellschaf¬
ter vom 3 . Dezember 1918
aufgelöst und die Firma
erloschen .
Boxberg, 14 . Jan . 1919 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Bruchsal. ALSO

Im Handelsregister A
Band II O .-Z. 106 wurde
heute eingetragen : Firma
Hermann Wächter junior ,
Bruchsal. Inhaber ist Karl
Hermann Wächter jr . in
Bruchsal . Angegebener Ge¬
schäftszweig: Bürsten- und
Besenfabrikatton.

Bruchsal, 11 . Jan . 1919 .
_ Amtsgericht.
Bühl . Z .340

IHandelsregistereintrag
Abt. 8 . Band 7. O . - Z . 2
— Firma „Unitas ", Ge¬
sellschaft für Druck und

Verlag , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung :

Durch Beschluß der ordent¬
lichen -Generalversamm¬

lung vom 22 . April 1918
»irrde in Abänderung des
iGesellsckftftsvertliags vom
29. April 1910 das
Stammkapital der Gesell,
fchaft von bisherigen 56000
,m 144000 M . auf 200000
M . erhöht.

Bühl , 29 . Dez . 1918 .
Bad . Amtsgericht 2.

Aberbach. Z.404
In das Handelsregister

4 Band I O . - Z . 3 betr .
) ie Firma Johann Wil-
lelm Leutz, Eberbach, wur¬
de eingetragen : Die Pro -
tura des Kaufmanns Her¬

mann Leutz in Eberbach ist
erloschen . Die Firma ist
erloschen .
Eberbach, 15. Jan . 1919 .

Amtsgericht.
Freibnrg . Z .383

In das Handelsregister
A wurde eingetragen :

Band IV O . - Z . 286 :
Firma Josef Jser u . Sohn ,
Freiburg betr . Die Ge¬
sellschaft ist durch den Aus .
tritt des Gesellschafters Io -
sef Jser aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Kaufmann Wenzel Jser
ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firma . Joses Jser ,
Freiburg , ist als Proku¬
rist bestellt.

Band II O . -Z . 51 : Fir .
ma Stephan Schneider ,
Otto Kehler 's Nachfolger,
Freiburg , ist erloschen.
«Band VI O .-Z. 92 : Fir¬

ma Brenzinger «. Cie .,
Freiburg betr . Ingenieur
Bernhard Kuntze , Frei -
bürg , ist als Gesamtproku¬
rist bestellt. Derselbe zeich¬
net gemeinschaftlich mit
dem Prokuristen Ludwig
Friedländer . Die Prokura
des Dipl .-Jngenieurs Max
Burkardt ist erloschen

Band VI O . - Z . 93 : 7^7r .
ma Süddeutscher Automo¬
bil- und Fahrrad -Vertrieb ,
Heinrich Schreiber, Frei¬
burg . Inhaber ist Hein¬
rich Schreiber . Kaufmann ,
Freiburg . ( Gek-ckäftszweig:
Vertrieb von Automobilen
und Fahrrädern, )
Freiburg , 31 . Dez . 1918 .

Amtsgericht 2._
Freiburg . . Z .411

In das Handelsregister
B wurde eingetragen Bd.
II O .- Z. 279 : Firma L.
Wagner , Freiburg betr .
- Die Gesellschaft ist durch

den Austritt der Gesell¬
schafterin Gertrud Wag¬
ner , jetzt verehelichte
Mäher , aufgelöst . Tie bis¬
herige Gesellschaftern Ol¬
ga Wagner >st jetzt alleini¬
ge Inhaberin der Firma .

Band II O . -Z . 274 . Fir .
ma F . Pyhrr , zum Kopf,
Freiburg betr .

Frl . Emma Gntkubn ,
Freiburg , ist als Einzel¬
prokuristin bestellt.

Band VI O . -Z . 94 : Fir¬
ma Beck « . Vollmer, Frei¬
burg .

Persönlich hastende Ge.
sellschaster sind : Leo Beck,
Kaufmann , und Anton
Vollmer , Kaufmann , bei-
de in Freiburg . Die Ge-
sellschaft ist eine offene
Handelsgesellschaft und hat

am 1 . Januar 1919 be-
gönnen ,

(Geschäftszweig: Ver¬
trieb von Maschinen, Ge-
raten und sonstigen Be¬
darfsartikeln für Bäckerei
und Konditorei .)

Band VI O . -Z . 95 : Fir .
ma Karl Platow , Berlin -
Schöneberg, Zweignieder,
laffung in Freibnrg i. B.

Inhaberin ist Wilhelm
Wilcken , Kaufmanns -Ehe¬
frau , Beatrice geb . Hough,
jetzt in Freiburg .

(Geschäftszweig: Ber .
trieb von Zigarren und
Tabakfabrikaten im Groß ,
und Kletnverkauf .)

Band N O .-Z . 359 : Fir .
ma Karl Trescher Nachfol¬
ger, Kirchzarten .

Inhaberin ist jetzt Au-
guste Rummler , ledig, in
Burg .

Band H O . -Z . 68 : Fir -
ma Karl Enderle Witwe,
Freiburg , ist erloschen .
Freiburg . 8 . Fan . 1919 .

Amtsgericht 2.
Freibnrg . Z.412

In das Handelsregister
A wurde eingetragen :

Band I O . -Z. 185 : Fir -
ma Gebrüder Braun , Frei¬
burg betr . :

Die Gesellschaft ist durch
den Austritt des Gesell¬
schafters Sigmund Wolfs,
Freiburg , aufgelöst.

Ter bisherige Gesell¬
schafter Kaufmann Achilles
Ellenbogen ist jetzt allein !-
ger Inhaber der Firma .
/ Band V O .-Z . Z . 264 :
Firma Ribi u . Co., Zürich,

Zweigniederlassung in
Freibnrg i. B . ist erloschen .

Band VI O .-Z . 96 : Fir¬
ma Schempp u. Platte ,
Freiburg ,

Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Alfred
Schempp, Ingenieur , Frei¬
bnrg und Hermann Platte ,
Ingenieur, , Freiburg .

Die Gesellschaft ist eine
offene Handelsgesellschaft
und hat am 1. Januar
1919 begonnen .

(Vertrieb von Maschi¬
nen Werkzeugen und elek¬
trotechnischen Bedarfsarti¬
keln.)

Band V O .-Z. 47 : Fir¬
ma Engster u . Schönon-
berger , Freibnrg betr .

Die Firma ist geändert
in „Karl Schönenbcrger".

Band VI O .-Z . 41 : Fir .
ma Markus Buchsbaum,
H. Wehen Nachf ., Frei¬
burg ist erloschen .

Band VI O .-Z . 97 : Fir¬
ma Oberrheinische Cigar¬
ren - u. Tabak -Jnbustrix ,

L . Drttmer «. Cie ., Frei .
bürg.

Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Wilhelm
Schneider, Zigarrenfabri .
kaut, Freibnrg und Lud¬
wig Dettiner , Zigarrenfa¬
brikant Hugstetten.

Die Gesellschaft ist eine
offene Handelsgesellschaft
und hat am 30. Dezember
1918 begonnen. (Großhan¬
del in Zigarren , und Ta .
backfabrikaten .)

Band I O .-Z. 106 : Fir¬
ma Ferdinand Flinsch,
Freiburg betr . :

Die Prokura des De.
Adolf Keerl, Freiburg ist
erloschen , Direktor Walter
Keerl, Freiburg ist nun
als Einzelprokurist bestellt.

Band III O .-Z . 357 :
Fir nur Karl Kuenz, Frei¬
burg betr . :

Inhaber der Firma ist
jetzt Josef Kuenz, Silber -
schmiümieister , Freiburg .

Band VI O .-Z . 98 : Fir¬
ma Luise Möhmer, Frei¬
burg .

Inhaberin ist Luise Möst ,
mer ledig , Freiburg (Zi¬
garrengeschäft) .

Band VI O .-Z . 99 . Fir¬
ma Pins Kramer , Frei¬
burg.

Inhaber ist Pius Kra¬
mer, Zioarrenhändlcr ,
Freiburg . (Zigarren - , Zi¬
garetten - und Tabakge-
schäst.)

Freibnrg , 14. Jan . 1919 .
Amtsgericht II .

Freiburg . Z .413
In das Handelsregister

Abteilung 8 Band I O .-Z.
61 wurde eingetragen :

Erste Deutsche Koii-r-
nierfabrik , Ludwig Jäger ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , in Freiburgbetr . :

Durch Gesellschafterbe¬
schluß vom 20. Juli 1§18
ist der Gesellschaftsvertrag
abgeändert . Der Geschäfts¬
führer Friedrich Nlbrecht
ist ausgeschieden . Als
neuer Geschäftsführer ist
Kaufmann Adolf Selber
jetzt in Freiburg , bestellt.

'
Freiburg , 2. Jan . 1919 .

_ Amtsgericht,
Freiburg . Z414

Kaufmann Hans Albert
Schultheis , der bisherige
Inhaber der Firma Hans
A Schultheß dabier , bezw .
dessen Rechtsnachfolger
werden benachrichtigt , das;
die Löschung der Firma im
hiesigen Handelsregister
von Amts wegen erfolgt,
wenn nicht innerhalb 3
Monaten Widerspruch hier¬

gegen geltend gemacht
wird .
Freiburg iB ., 9. Jan . 1919 .

Amtsgericht II .

Heidelberg. Z .361
Handelsregistereintrag

Abt. B. Bd . IV O . -Z . 35
zur Firma Gottmann L
Stemlrr in Heidelberg . Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Christian Stemler , Mecha¬
niker in Breiten , ist nun¬
mehr alleiniger Inhaber
der Firma . Der Nieder -
lasfungsvrt der Firma ist
nach Breiten verlegt .
Heidelberg, 11 . Jan . 1919.

Amtsgericht S.

Karlsruhe . Z .341
In das Handelsregister

^ ist eingetragen :
Zu Band . I O . -Z. 65

zur Firma K. H . Wimpf -
heimer , Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ;
der Gesellschafter Kauf¬
mann Albert Eichtershei -
mer ist aus dem Geschäft
ausgetreten ; dieses wird

von dem bisherigen Ge¬
sellschafter Kaufmann Eu¬
gen Wimpfheimer hier als
Einzelkaufmann unter der
visherigen Firma weiier -
geführt .

O . - Z . 37 zur Firma C .
A. Kindler , Karlsruhe :

Einzelkaufmann : Otto
Kindler, Kaufmann ,

Karlsruhe . Die Prokura
des Otto Kindler ist erlo¬
schen.

Zu Band IV O . -Z . 123
zur Firma W . Boländer ,
Karlsruhe : Kaufmann
Wilhelm Boländer Witwe
Julie Amalie Charlotte
geb . Lenz ist gestorben ;
das Geschäft ist auf die.
beiden Söhne Walter
Wilhelm Boländer und
Wilhelm Albert Bolän¬
der, beide Kaufleute in
Karlsruhe , übergegangen
u . wird von diesen als un¬
term 1. Januar 1919 er .
richtete offene Handelsge -
sellschaft unter der bishe¬
rigen Firma weitergeführt .
Die Prokuren des Walter
Boländer und des Max
Schaller sind erloschen.

Zu Band V O . -Z . 139
zur Firma Süddeutsches
Sack- und Rohprodukten -
geschäst Kerzner , Alpern ,
Wristmann L Co, Karls¬
ruhe : Die Gesellschafter
Mar Kerzner und Samuel
Mandelbaum sind ans dem
Geschäft ausgetreten .

O . -Z . 211 : Firma und
Sitz : W . Gruber L Co.,

Karlsruhe . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Wil¬
helm Basken und Wilhelm
Gruber , beide Kaufleute
in Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar
1919 begonnen . (Zigarren .
Versand.)

O .-Z. 212 . Firma und
Sitz : Hermann Martin ,

Karlsruhe -Beiertheim.
Einzelkanfmann : Her¬

mann Marlin , Elektrotech¬
niker, Karlsruhe -Beiert -
heim. (Elektrotechnisches
Jnstallationsgeschäft , Licht-
und Kraftanlagen .)

O .-Z . 213 zur Firnia
Probst L Wölber, Karls ,
ruhe .- ' Das Geschäft ist
übergegangen auf Kauf¬
mann Andreas Schick,
Karlsruhe , und wird von
diesem als Einzelkauf,
mann unter der bisherigen
Firma weitergeführt . Der
Ehefrau Schick Sophie geb.
Stall hier ist Prokura er¬
teilt .

O . -Z . 214 : Firma und
Sitz : Laboratorium Rya
vr . Rudolf Heider, Karls¬
ruhe . Einzelkanfmann
vr . Rudolf Heider, Arzt,
Karlsruhe .

O . -Z . 215 : Firma ' und
Sitz : Otto Ruchty , Karls ,
ruhe . Einzelkaufmann :
Johann Otto Ruchth ,
Kaufmann , Karlsruhe .
(Möbelageniur u . Matrat¬
zen - u . Polstermöbelfabri¬
katton .)

O .-Z. 216 : Firma und
Sitz : Ewald Weiser,
Karlsruhe . Einzellauf -

mann : Ewald Weiser, In .
genieur , Karlsruhe . (Fa¬
brikation u . Handel mit
Maschinen und Apparaten
für Industrie u . Landwirt ,
fchaft sowie Jngenieurbu -
reau für maschinen-techni-
sche Arbeiten .)

O . -Z . 217 : Firma und
Sih : Wilhelm Köhler,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Wilhelm Köhler,
Kaufmann , Karlsruhe .
(Handel mit Schuhcreme
„Blitz"

.)
O -Z. 218 : Firma und

Sitz : Jfenmann L ZeuS ,
Karlsruhe . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Eduard
Jfenmann , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Victor
Zeus , Kaufmann , Bruch¬
sal . Offene Handelsge.
sellschaft. Die Gesellschaft
bat am 1 . Januar 1919
begonnen . (Tabakfabrika-
te.)
Karlsruhe , 10 . Jan . 1919.
Badisches Amtsgericht 8 2.

Kehl . Z .408
In das Handelsregister.

Wt . 8 O . -Z . 88 S . 293
ist eingetragen worden :

Rheinische Kreditbank,
Niederlassung Kehl , in
Kehl, Hauptniederlassung
in Mannheim . Gegenstand
des Unternehmens ist der
Betrieb von Bank- u . Han .
delsgeschäften . Das Grund ,
kapital beträgt 95 000 009
M . und besteht aus 20 009
Aktien , Serie I bis IV »
Nr . 1 bis 20000 zu 600
M., 23334 Aktien mit
Doppelnummern , Serie V
Ms IX . Nr . 20001 bi»
66 668 zu 1260 M ., 44 999
Aktien, Serie X bis XIV »
und zwar Nr . 66 669 bis
111666 zu 1000 M .. Nr .
111667 und 111668 (Dop.
pelnummern) zu 1209 M -,
und 10 000 Aktien Serie
XV, Nr . 111669 bis
121668 zu 1060 M . Sie
sind auf den Inhaber aus »
gestellt , können jedoch auf
Antrag auf Namen einge»
tragen werden. Der Ge¬
sellschaftsvertragwurde am
15. Juni 1870 festgestellt
und später wiederholt ge-
ändert . Die Direktton bil -
det den Vorstand. Sie ver.
tritt die Gesellschaft ge¬
richtlich und außergericht¬
lich. Zur Vertretung , inS.
besondere zur Zeichnung
der Firma bedarf es der
Mitwirkung zweier Direk¬
toren oder eines Direktors
und eines Prokuristen
oder zweier Prokuristen .

Stellvertretende Vor-
standsmitglieder stehen

den , Vorstandsmitgliedern
insoweit gleich . Die Bern ,
fung der Generalver .
sammlung erfolgt durchs
tue Direktion oder de»
Aufstchtsrat. Das AuS«
schreiben hat den Ort , die
Zeit und den Zweck (Tos
gesordnung) der Ver¬
sammlung zu bezeichne ».
Die Berufung hat minde-
stenS 8 Worben vor de«
Tage der Versammlung
zu erfolgen, wobei die Ta .
ge der Berufung und der
Versammlung nicht mitzu.
rechnen find . Die vorge¬
schriebenen Bekanntma.
chungen erfolgen durch den
Deutschen Reicksanzeiger.
Vorstandsmitglieder find:
Franz Funk, Bankdirektor
in Konstanz , Karl Raquet ,
Danikdirekten: in Kaisers ,
lautern , Erich Schuster,
Bankdirekt !» u . Kammer,
zienrat in Freiburg i . Br .,
Karl Meister, Dankbor.
stand in Lahr , Franz



Ebert , Bankdirektor in
Lahr , Armani » Galette ,
BauDrvektor in Karl »,
ruhe » Otto Riedel in Frei -
turg i. Br ., Hans Bogel.
Gesang Bantdirektor in
Mannheim , Otto Schenkel ,
vankdirektor in Heidel.
berL Eduard Mathh , Bank.
Direktor in Strasburg i.
Elf ., Robert Nicolai , Bank»
direkter in Karlsruhe ,
Hermann Köster. Bankdi¬
rektor in Heidelberg, vr .
ftry. Karl Jahr . Bankdirek.
lor und Kommerzienrat ,
Fritz Nicrhoff , Bankdirek-
Ä>r , August Reiser . Bank-
- irektor und Generalkon¬
sul, Joseph Schätzer , Bank¬
direktor und vr . Ludwig
Janzer , Bankdirektor und
Regierungsrat in Mann ,
heim.

Kehl, 8. Fan . 1919.
Amtsgericht

Ronstanz. 8 -380
Handelsvegiftereinttmg

O .-Z. 46, Treuhandgesrll -
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Friedrichshafe«
mit Aweiguiederlassung i»
Konstanz : Gegenstand des
Unternehmens ist der Be.
trieb eines Immobilien -,
Hypotheken -, Bermögens -
Verwaltungs - und Inkasso¬
geschäftes. DaS Stamm ,
lapital beträgt 20 090 Mk .
Der Gesellschaftsvertrag
wurde am 23 . Dezember
1918 errichtet . Als Ge¬
schäftsführer find bestellt 1 .
Wilhelm Pfister , Kauf ,
mann in Friedrichshafen ,
8 . Karl Geiger , Kaufmann
in Konstanz. Jeder von
ihnen ist zur alleinigen
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt.
Konstanz, 7 . Jan . 1919 .

Lad . Amtsgericht.

Mannheim . 8 .323
8um Handelsregister 8

Band VII O .-Z. 4, Firma
„Stengelhof Gesellschaft

mit beschränkter Haftung "
in Rheinau , wurde heute
eingetragen :

Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Cöln verlegt . Da .
vid Erlenbach und Rosa
Kvatzmüller find als Ge.
schäftsführer der Gesell,
schaft ausgeschieden. Ernst
Haarhaus , Kaufmann ,
Cöln, und Karl Schimper,
Kaufmann , Cöln, sind zu
Geschäftsführern der Ge-
sellschaft bestellt. Durch
Gesellschafterbeschluß vom
17. Dezember 1918 wurde

der GesellschastSvertrag
bezüglich des Sitzes der
Gesellschaft abgeändert
und zu 8 9 des Gesell¬
schaftsvertrags bezüglich

des Aufsichtsrats ein Zu¬
satz beschlossen.
Mannheim , 8 . Jan . 1919.
Bad. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . Z .324
Zum Handelsregister 8

Band XV O . -Z. 4 wurde
heute eingetragen :

Firma „Reederei Schwa¬
be», Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Zweig¬
niederlassung Mannheim "
in Mannheim , O 7 Nr . 27,
als Zweigniederlassung der
Firma Reederei Schwaben,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Stuttgart .

Gegenstand des Unter ,
nehmens ist Schiffahrts¬
und Speditionsbetrieb , der
Handel mit Bergwerks¬
und Hüttenerzeugnissen

und den bei deren Ver-
arbeitung gewonnenen
Produkten , der Betrieb
von Anlagen , die den vor-
bezeichneten Zwecken die-
»en . Die Gesellschaft ist
befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben, sich an sol-
chen Unternehmungen zu
beteiligen , sie zu pachten
und deren Vertretung zu
übernehmen . Das Stamm -
kapital beträgt 1000 000
Mark . Geschäftsführer ist

Oberfina nzamtmann
Scböffel, Stuttgart . Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesell,
schaftsvertrag ist am 12.
Juli 1918 festgestellt . Die
Vertretung der Gesellschaft
und die Zeichnung ihrer
Firma erfolgt entweder
durch einen Geschäftsfüh¬
rer , dem der Aufsichtsrat
bie Befugnis zur alleini¬
gen Vertretung erteilt hat,
oder durch zwei Geschäfts¬

führer oder durch einen
Geschäftsführer und eine«
Prokuristen oder durch 8
Prokuristen . Oberfinanz
amtmann Schöffel. Stuft -
gart , ist zum Geschäft »,
führer mit der Befugnis
zur alleinigen Vertretung
bestellt.

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei.
ger und den Württemder -
gischen Staatsanzeiger .
Mannheim , 10. Jan . 1918 .
Bad . Amtsgericht A . 1.

Mannheim . 3 .342
Zum Handelsregister 8

Baad VII O .-Z. 34, Firma
„Albert Jmhoft , Erste
Mannheimer Wnrftfabrik ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Mann¬
heim, wurde heute einge¬
tragen :

Theodor Brenner ist als
G» 5chästSfüh :er der Gesell
schaft ausgeschieden. Han »
Jmhofs , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt und be ,
rechtigt, in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer
die Gesellschaft zu vertre
ten und deren Firma zu
zeichnen .
Mannheim , 10. Jan . 1919 .

Bad . « mtSgericht Z. 1.
Mannheim . ZB43

Zum Handelsregister 8
Band V O .-Z. 13 Firma
„Buch -, Kunst- L Accidenz -
Druckrrri Ferdinand Stein ,
Hardt L Cie. vormals Fer¬
dinand Steinhardt L Wil¬
helm Rommel, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde Heu.
te eingetragen .-

Die Liquidationsgesell¬
schaft wird als „Namenlo¬
se Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Li.
quidation " weitergeführt .
Mannheim , 11 . Jan . 1919.

Bad . Amtsgericht Z. 1.
BLannhetm. ZB44

Zum Handelsregister
wurde heute eingetragen :

1 . Band I O . -Z . 202 .Firma „Georg Liebe" in
Mannheim . Offene Han .
delsgesellschaft. Richard
Waldemar Liebe, Kauf ,
mann. Mannheim , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Gesell,
schaft hat am 1 . Januar
1919 begonnen. Geschäfts,
zweig : Agenturen .

2 . Band IV O . -Z . 107 ,
Firma „M. Stern " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

3. Band IV O . -Z. 185,Firma „Hermann Bauer "
in Mannheim . Die Pro¬
kura des August Hang ist
erloschen .

4 . Band IV O -̂Z . 176,
Firma „Jac . Kirchner" in
Mannheim . Me Firma ist
erloschen.

5. Band V O . -Z . 76,
Firma -Lulins Meyer Hch .
Burbaum L -Cie. Nachf ."
in Mannheim . Me Fir -
ma ist erloschen . Die Pro¬
kura der Julius Meyer
Ehefrau , Jenny geb . Ku-
gelmann ist erloschen .

6 . Band VI O . -Z . 174,
Firina „Peter Clauß
Nachf ." in Mannheim . Das
Geschäft ist samt der Fir -
ma auf Max Keller, Kauf¬
mann , Mannheim , als
alleinigen Inhaber über -
gegangen. Der Übergang
der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten For -
derungen und Verbindlich,
keiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Max
Keller ausgeschlossen . Ge¬
schäftszweig : Agenturen .

7. Band VI O .-Z . 175,
Firma „Loewe L Eschell -
mann ", Mannheim . Paul
Heubach ist mit Wirkung
vom 1 . Januar 1919 als
persönlich hastender Ge¬
sellschafter aus der Gesell¬
schaft ausgetreten .

8. Band VII O . -Z. 214.Firma „Josef Gustav Hei¬
lig" in Mannheim . Me
Firma ist erloschen

9. Band IX O .-Z . 154,
Firma „LomS Lußheimer
ch Sohn " in Mannheim .
Emil Lußheinrer , Kauf ,
mann , Mannheim , ist als
persönlich hastender Ge-
sellschafter in die Gesell,
schaft eingetreten . Louis
Lußheimer hat seinen
Wohnsitz von Hockenheim
nach Mrnnheim verlegt.

10. Band XU O .-Z.
188, Firma „Groß L Co."
in Mannheim . Erich Buch-
hokz , Mannheim , ist al »
Prokurist bestellt.

11 . Band XV O ..Z. 98,
Firma „Ster « L So." in
Mannheim . Die Gesell,
schaft ist aufgelöst ; die Fir .
ma erloschen .

12. Band XVIIl O ..Z.
176 : Firma „Geor , Mül¬
ler " in Mannheim , 8 4
Nr . 9. Inhaber ist Georg

Müller , Kaufmann »
Mannheim . Geschäfts,
zweig: Bandagenfabrika -

13 . Bcn» XVNI O . -Z.
177 : Firma „August
Tchieftl" in Mannheim ,
Langstratze Nr . 80. Jnha .
ber ist August Schiestl,
Kaufmann . Mannheim .
Wilhelm Schiestl. Mann¬
heim, ist als Prokurist be.

stellt. Geschäftszweig:
Bürstenfabrikation und
Großhandel in Bürsten ,
Besen, Pinsel .

14. Band XVIII O . -Z.
178 : Firma „Otto Gatz¬
weiler" in Mannheim , 1 6
Nr . 11 . Inhaber ist Otto
Gatzweiler, Ingenieur ,
Mannheim . Geschäfts
zweig : Mechanische Werk
stätte u . DLaschinenfabrik .

15. Band XVIII O . .Z.
179 : Firma „Leop. Schanr -
mann " in Mannheim ,
Seckenhei merstraße Nr . 47.

Zweigniederlassung.
Hauptfitz Ludwigshafen

a . Rh . Inhaber ist Sig -
rnund Schnurmann , Kauf
mann , Ludwigshafen a .
Rh . Geschäftszweig: Ei
senwarenhandlung .

16 . Band XVIII O .-Z.'180 : Firma „Rheinisches
Krachtenkontroll- L Tarjf -
bür» Wilhelm Krüger
in Mannheim , I , K Nr .
14. Inhaber ist Wilhelm
Friedrich Krüger . Kauf
mann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Frachtenkon
troll , u . Tarifbureau .

17. Band XVIIl O .-Z.
181 : Firma „Sigmund
Cahn" in Mannheim , 1 2
Nr . 1 . Inhaber ist Sig
rnund Cahn, Kaufmann ,
Mannheim . Geschäfts
zweig: Handel - und
Kommissionsgeschäft in
Textilwaren en gros , so¬
wie Agenturen .

18. Band XVIIl O . -Z.
182 : Firma „Mannheimer

Büchrr-Börse Johann
Spahn " in Mannheim , 6
3 Nr . 10. Inhaber ist Jo
Hann Friedrich Spahn ,
Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Buchhand¬
lung .

19. Band XVIIl O .-Z.
183 : Firrna „D . Neuschae -
er Nachfolger" in Mann¬

heim, 8 6 Nr . 5 . Zweig¬
niederlassung . Sitz Lud.
wigshafen a . Rh . Offene
Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 15.
April 1907 begonnen . Per -
önlich haftende Gesell,

schafter sind Gustav Hirsch¬
mann » Kaufmann , Lud¬
wigshafen a . Rh ., u . Theo-
dar Kraemer , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Branntwein -Bren¬
nerei , Liquor -, Essig -,
Sprit - u . Weinessig-Favrri .

20. Band XVIIl O . -Z.
184 : Firma „Buch -, Kunst-
L Accidenz -Drnckerei Fer¬
dinand Steinhardt L Cie."
in Mannheim , 0 1 Nr . 24.
Inhaber ist Ferdinand
Steinhardt , Buchdruckerei¬
besitzer , Mannheim . Fer .
dinand Steinhardt Ehe¬
frau , Marie geb . Fuld ,
Mannheim , ist als Proku -
rist bestellt. Geschäfts,
zweig : Buch-, Kunst, und
Accidenz -Druckerei. Der
Firmeninhaber hat das
unter der Firma Buch-,
Kunst- und Accidenz -Druk -
kerei Ferdinand Stein .
Hardt L Tie . vorm . Ferd .
Steinhardt L Wilhelm
Rommel Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mannheim betriebene Ge-
schüft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma erworben .
Mannheim » 11 . Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht A. 1.

ke«" j» Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Die Prokura de» Rudolf
Grimmer ist erloschen.
Mannheim » 13. Jan . ISIS.

Bcck .Amtsgericht A. 1.

Mannheim . Z .370
Zum Handelsregister 8

Band XIV O --Z . 36, Fir .
ma „Unionwerke Aktienge¬
sellschaft Maschinenfabri-

Mannheim . ZL71
Zum Handelsregister 3

Band XIV O .-Z . 34, Fir .
ma „Verband deutscher Ge¬
würzmühle» Gesellschaft
» ft beschränkter Haftung
Mannheim " in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Rach dem Gesellschafter
beschluffe vom 23. Oktober
1918 soll daS Stammkapi
tal um 8000 Mark erhöht
werden ; diese Erhöhung
hat stattgefunden, das
Stammkapital beträgt jetzt
34000 Mark .
Mannheim , 13. Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht A . 1.
Mannheim . A .L72

Zum Handelsregister 8
Band X O .-Z. 14, Firma
„Sonrad Tack L Cie„ Ge
sellschaft « ft beschränkter
Haftung " in Manheim ,
wurde heute eingetragen :

OScar Müller ist als Ge.
schäftsführer der Gesell,
schaft ausgeschieden. Her .
mann Krojanker, Kauf
mann , Berlin , ist als Ge¬
schäftsführer der Gesell,
schaft bestellt .
Mannheim , 11. Jan . 1919

Bad. Amtsgericht Z. 1 .
Mannheim . Z .318

Zum Handelsregister 8
Band XI O . -Z . 14m Fir
ma „Aluminiumwalzwerk
Wütoschingen, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde Heu,
te eingetragen :

vr . Georg Giulini , Che
nriker, Basel, ist zum aller
pigen Geschäftsführer der
Gesellschaft bestellt.
Mannheim , 11. Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht Z . 1.
Mannheim . Z374

Zum Handelsregister 3
Band I O .- Z . 29» Firma

.Mheinische Hypotheken¬
bank" in Mannheim wurde
heute eingetragen :

vr . Hermann Hi' de-
brandt , Gerichtsasskssor a.
D -, Mannheim , ist znm
stellvertretenden Poritands -
mitgliede bestellt. Die Pro -
kura - es vr . Hermann
Hildebrandt ist erloschen .
Rudolf Kettemann , Mann ,
heim, und Georg Müller ,
Mannheim , sind zu Pro¬
kuristen bestellt und berech .
tigt , je in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmit¬
glied oder einem andern
Prokuristen der Gesell-
schaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeich.
nen.
Mannheim , 13. Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht Z. 1.
Mannheim . Z .401

Zum Handelsregister 8
Band I O .-Z. 35, Firma
„Strebelwerk , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde Heu.
te eingetragen :

Die Prokura des Adolf
Reich! ist erloschen .
Mannheim , 15 . Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht Z. 1.
Mannheim . Z .415

Zum Handelsregister 3
Band IV O . -Z. 26, Firma
Schiffs- L Maschinenbau

Aktien - Gesellschaft " in
Mannheim wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Emil
Franke ist erloschen.
Mannheim , 16. Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht Z. 1.

Offeniburg. Z .375
HandelSregistereintcag

Abt. S O ..Z . 18 — Saal -
banacsellschaft U»io« G.
» . b. H. in Ofsenburg —:
Da» Stammkapital ist um
70000 Mark erhöht und be¬
trägt jetzt 250000 Mark .
Offenburg , 13. Jan . 1S19.
_ Amtsgericht.
Pforzheim . Z .37S

Handelsregistereinträge .
1. Firma Philipp Lugrr

in Pforzheim -Brötzingen.
Inhaber ist Kaufmann
Philipp Luger in Pforz .
Heim-Brötzingen. Dem
Kaufmann Eduard Holch
in Pforzheim -Brötzingen
ist Prokura erteilt .

2. Firina Satzenberger
L Cie. in Pforzheim . Der
Gesellschaft find zwei wer .
tere Kommanditisten beige ,
treten .

8. Die Gesellschaft Ju¬
li«» Epple in ' Pforzheim
ist aufgelöst . Der bisheri .
ge Gesellschafter Julius
Epple ist alleiniger Inha¬
ber der Firma .

4. Firma Starzmann
L Cie. in Pforzheim . Per¬
sönlich haftende Gefell,
schafter sind: Kaufmann
Friedrich Starzmann und
Techniker Otto Seifried in
Pforzheim . Offene Han -
delsgesellschaft seit 1. Jan .
1919 . (Angegebener Ge.
schästszweig : Schmuckwa -
venfabrikation .)

Bad . Amtsgericht
Pforzheim ,

sche Lreditbank Filiale
I ribrrg wurde eingeträ .
gen : Dem Franz . ForS
boom in Triberg ist Pro .
kura für di« Filiale Trt -
berg erteilt .

Triberg , 13 . Jan . 1919.
AmtS^ eicht.

Radolfzell . Z .327
Zum GenossenschaftSre.

gister 8 . II O .-Z. 24 ist
eingetragen worden :
Druckerei und BerlagSa «-
stalt e. G . m. b. H . mit
dem Sitz in Singen a . H-
Statut vom 2. Dezember
1918 . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Fort -
betriä » der Buch! und
Kunstdruckerei „Singener
Nachrichten ", weitere Her«
ausgabe dieser Zeitung als
demokratisches Volksblatt.
Die Bekanntmachungen
der Genossenschaft erfol -
gen unter der Firma ge-
zeichnet von 2 Vorstands¬
mitgliedern im Deutschen
Neichsanzeiger . Mitglieder
des Vorstands sind : Leo
Wetzel , Geschäftsführer ,
Otto Wick, Kaufmann und
Bernhard Schweizer, Bau .
Unternehmer , alle in Sin .
gen a . H . Die Haftsum¬
me beträgt 100 M . für je.
den Anteil ; die höchste
Zahl der Geschäftsanteile
ist 50.

Di-Y Einsicht der Liste
der Genossen ist währen¬
der üblichen Geschäftsstun¬
den jedermann gestattet.
Radolfzell , 6 . Jan . 1919.

Bad . Amtsgericht.
Schopfheim. Z .345

In das Handelsregister
Abt. / c Ord . -Zahl 42
„Wilh . Maushard Schopf-
Heim" wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Schopfheim, 8 . Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht.

Sbrrlmgc « . Z2W
In da» Handelsregister

Abt. 6 wurde zu O ..Z . 6,
betr . die Firma „Der
Seebote, G . m. b. H." in
Überlingen eingetragen :
Die Prokura des Redak.
teurs Gustav König ist
erloschen und dem Ge,
schäftsführer Albert Wet-
zel in Überlingen solche er,
teilt .
Überlingen, 11 . Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht.
ttberliugen . ZL47

Im Handelsregister Abt .
/ e Band I wurde zu O . -Z.
167 betr . die Firma „Phi¬
lipp Edmund König, über
lingen " als Inhaberin
heute eingetragen : Philipp
Gmnrnd König, Kaufmann
Witwe Franziska geb.
Jochs in Überlingen.
Überlingen, 7. Jan . 1919,

Amtsgericht.
Überlingen . ZL48

Zum Handelsregister
Abt. Band I O. -Z . 214,
betr . die Firma „Eiseu-
und Metallgußwerk Welb-
häuser L Co. in Überlin¬
gen" wurde heute eingeträ -
gen : Adolf Auer, Maschi.
nenfabrikant in Überlin.
gen» ist auf 1. Januar
1919 als persönlich haften ,
der Gesellschafter in die
Firma eingetreten . Auf
den gleichen Zeitpunkt ist
efn Kommanditist ausge -
schieden und die dem Gie.
tzerei -Jngenieur Wilhelm
Rottstädt hier erteilte Pro .
kura erloschen .
Überlingen , 8. Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht.

Mannheim . Z .416
Zum Handelsregister 8

Band II O .-Z . 25, Firma
Mannheimer Lagerhaus -

Gesellschaft " in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Gustav
Bergmann ist erloschen.
Johann Gries , Mannheim ,
und Jacob Weber, Mann¬
heim, find zu Prokuristen
bestellt und berechtigt, je
ßn Gemeinschaft mit ei.
nem Vorstandsmitglied«
die Gesellschaft zu vertre -
ten und deren Firma zu
zeigen .
Mannheim , 16 . Jan . 1919.

Bad. Amtsgericht A. 1 .
Z .402

Die Firma Adolf Stie -
geler in Müllheim , Han¬
delsregister Band I O .»
Z. 78, ist erloschen .
Müllbeim, 13 . Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht..

Schwetzingen. Z .362
Handelsregistereintrag

Abt . ^ Band II O .-Z. 129
zu Firma Schwanenbraue -
rei Martin Kleinschmitt,
Schwetzingen: Die Firma
ist geändert in Schwanen ,
brauerei Martin Klein¬
schmitt und Söhne . Zur
Fortführung des Geschäfts
wurde eine offene Han .
delsgesellschaft errichtet,
dieselbe hat am 1 . Januar
1919 begonnen . Sitz der¬
selben ist Schwetzingen.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter anher Martin
Kleinfchnritt, Bierbraue ,

reibefitzer, sind dessen Ehe¬
frau Marie geb . Gundt ,
vr . Phil. Albert Klein¬
schmitt, Betriebsleiter , und
Otto Kleinschmitt, alle in
Schwetzingen. Die Gesell¬
schaft wird vertreten durch
vr . Phil. Albert Klein,
schmitt und Otto Klein -
sckmntt ; jeder derselben ist
zur Alleinzeichnung berech¬
tigt- Die Prokura des
Kaufmanns Robert Laih
und des Chemikers vr .
Albert Kleinschmitt, beide
in Schwetzingen, ist erlo¬
schen .

Schwetzingen,
den 9 . Januar 1919.

Amtsgericht 2.
Triberg . Z-417

In daS Handelsreinster
8 Band I , Firma Rheini -

Billingen . Z -393
Unter O . -Z . 32 des Han¬

delsregisters der Abteilung
8 wurde eingetragen :
Süddeutsche Diskonto-Ge¬
sellschaft Aktiengesellschaft
Filiale Billingen . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist : der Betrieb von Bank,
und Handelsgeschäften al .
ler Art , sowie die Fortfüh .
rung des seither unter der
Firma W. H. Ladenburg
u . Söhne in Mannheim
betriebenen Geschäftes.

Das Grundkapital der Ge-
Gesellschast beträgt

50 000 000 M . — Fünfzig
Millionen Mark —, ein¬
geteilt in 5000 auf den In¬
haber lautende Aktien zu
je 1090 M . Der Vorstand
besteht aus den HerWn
vr . jur . Richard Laden¬

burg , Kommerzienrat
Theodor Frank , Benno
Weil , Felix Benjamin ,
vr . jur . Hesse, alle in
Mannheim , Joseph Dürr ,
Heinrich Unruh , Richard
Clemens, alle in Landau .
Letztere 3 sind stellvertre¬
tende Vorstandsmitglieder .
Dem Ernst Frankl in Hei¬
delberg ist für die Filiale
in Villingen Prokura er.
teilt mit der Maßgabe,
daß er die Gesellschaft ge-
rneinschaMich mit einem
Mitglied des Vorstandes
oder mit einem Prokuri -
sten zu vertreten berech ,
tigt ist . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 25 . Januar
1905 festgesetzt und durch
Generalversammlungsbe -
schluh vom 19. März 1906,
27 . März 1907, 23 . Dezem¬
ber 1909 und 8 . Juli 1911
geändert . Zur Vertretung
der Gesellschaft nutz Zeich¬
nung der Firma ist die
Mitwirkung zweier wirk¬
licher oder stellvertretender
Vorstandsmitglieder , oder
eines wirklichen , oder stell¬
vertretenden Vorstands¬

mitgliedes und eines Pro .
kuristen oder zweier Pro -
kuristen erforderlich. Die
Zahl der Vorstandsmit -
glieder wird von dem Auf.
sichtsrat festgesetzt und soll
nicht weniger als 2 betra .
gen. Die Bestellung zum
Mitglieds des Vorstandes
und der Widerruf erfolgt
durch den Aufsichtsrat zu
notariellem Protokoll. Die
Einberufung der General¬
versammlung erfolgt durch
-den Vorstand oder Auf.
fichtsrat unter Mitteilung
der Tagesordnung mittels
öffentlicher Bekanntma¬

chung, welche dergestalt z.
erlaffen ist, daß zwischen
dem Tage der Ausgabe der
die Bekanntmachung ent-
haftenden Zeitung und
dem Tag « der Bersamm -
lung, beide Tage nicht
mitgerechnet, eia Zeit-
raum von mindestens 18
Tagen liegt. Die vorge¬

schriebe nen Bekanntma¬
chungen erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.
Villingen, 8. Jan . ISIS.

Amtsgericht.
Billingen. Z .394

Unter O .-Z . 33 des Han .
delsregijters der Abteilung
6 wurde eingetragen :
Oberbadische Eleftrizitäts -
»nd Maschinengesellschaft
mi< beschränkter Haftung
mit dem Sitz in Villingen .
Gegenstand des Unberneh-
mens ist die Projektierung
und Ausführung elektri¬
scher und sonstiger Mrschi.
nenanlagen jeden Um.
fangs und Systems . An-
und Verkauf elektrischer,
landwirtschaftlicher und ge¬
werblicher Maschinen und
Materialien , Gründung
von und Beteiligung an
handelsgewerblichen un -
industriellen Unternehmun -
gen, Revision, überwa .
chung und Unterhaltung
elektrischer und Maschine !-
ler Anlagen , Berkaufsver -
mittelung gewerblicher u.
industrieller Betriebe . Das

Stammkapital beträgt
20000 M. Ges^ äftsfüh -
rer first»: Eugen Kunz,
Elektroingenieur in Bad
Dürrheim , Max Schwarz ,
Kaufmann in Villingen ,
Jakob Schwarz, Elektro¬
ingenieur in Villingen .
Der Gesellschaftsvertrag
wurde am 7 . Januar 1919
errichtet. Je 2 der bestell ,
ten Cleschäftsfühver sind
berechtigt, die Gesellschaft
zu vertreten und für sie zu
zeichnen.
Villingen , 9 . Jan . 1919 .

Amtsgericht.
Wiesloch. Z.349

Im Handelsregister
wurde eingetragen unter
Ordn .-Zabl 321 : Firma
Philipp Klee, Cigarren ,
grohhandlung Wiesloch;
Inhaber Philipp Klee,
Kaufmann ln Wiesloch.
Wiesloch. 8. Jan . 1919 .

LHerichitSschrelherei
des Amtsgerichts.

EeüHenWsts - RWer.
Gernsbach. Z .36S

Genossenschaftsrezistcr
Band I O .-Z . 3 — Bor¬
schußverein Gernsbach ,
Eingetragene Genossen,

schaft mit beschränkter
Haftpflicht in Gernsbach
— : Privatmann Wilhelm
Ohlmer ist aus dem dem
Vorstand ausgeschieden.
Gernsbach, 11. Jan . t919.

Bad . Amtsgericht.
Schönau i. W. Z .386
Genossenschastsregisterein-

trag Band I O . -Z . 10 —
Ländlicher Kreditverei»
Fröhnd e. G. m. u. H.
Fröhnd — : Johann Kiefer
von Stutz ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden. Der
Landwirt Ferdinand Zinr-
mermann in Künaberg ist
in den Vorstand gewählt.

Schönau i . W.,
den 11 . Januar 1919 .
_ Amtsgericht.

Vereins - Register.
Mannheim . Z.328

Zum Vereinsregister Bd.
VI O . -Z . 48 wurde heute
eingetragen :

„Verein Bolkswohl für
alkoholfreie Bolksfpeise-
HSusex in Mannheim -Lud-
wigshafcn " in Mannheim .
Mannfeim , 7 . Jan . 1919.

Bad. Amtsgericht Z. 1.
Mannheim . Z .329

Zum Veveinsregister Bd.
VI O . -Z . 49 wurde heute
eingetragen :

„Brieftaubenvcrein Nrk-
karstadt, gegr. 1905, Mann¬
heim " in Mannheim .
Mannheim , 7 . Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht Z. 1.^
Mannheim . Z .350

Zum Vereins register
Band VI O . -Z . 60 wurde
heut« eingetragen :

„Stadtverband der Ge¬
flügel- L Brleftaukp'nzilcht -
vereine pon Mannheim
nebst Vororte«" in Mann¬
heim.
Mannheim , 10 . Jan . 1919.-

Bad. Amtsgericht Z. 1»
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